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Telegramme .
Triest , 24. Okt. (W. T.-D.) Zuverlässige» Nachrichten

aus Griechenland zufolge wurde für das ganze Land eine
provisorische Regierung gebildet und soll ein Na -
tioualkongreß einberufen werden . Zn Athen herrscht Ruhe .

Athen , 22 . Okt . ( Uebcr Smyrna .) Der König
hat abgedankt und ist abgereist , — m an weiß
noch nicht , wohin .

Wien , 24 . Okt . ( W . T . -B . ) Der Finanzausschuß
des Abgeordnetenhauses beschloß heute Abend in stürmischer
Sitzung die Steuererhöhungen für 1863 vorläufig abzulebnen
und sich zu vertagen , bis die Finanzgesetze für 1862 verfas¬
sungsmäßig erledigt und den 'Beschlüssen des Abgeordneten¬
hauses nachgckommcn sei.

* Turin , 23 . Okt . Die mit der Ueberreichung eines
Hochzeitsgeschenks für die Königin von Portugal beauftragte
römische Deputation hat dem König eine Adresse
übergeben , deren Hauptinhalt folgender ist :

Sire , die Ehre , die Sie uns durch diesen Empfang erweisen , wird
für die Italiener ein neuer Beweis sein , daß , wenn Sie auch die
Nothwendigkeit noch von Nom entfernt hält , Ihr Herz doch dort ist.
Rom leidet bei dem gegenwärtigen Anstand der Dinge , aber es hat
Vertrauen in Ihr Wort . Sie werden bei Gelegenheit in seinem Volke
die » öthigen Elemente finden , auf daß Gerechtigkeit in Italien ge¬
schehe .

Der König dankte der Deputation im Namen seiner Tochter .
* Madrid , 23 . Okt . Die Königin und ihr Gemahl

werden bei ihrer Rückkehr Aranjuez bis zum 5 . Novbr . bewoh¬
nen . Man versichert , der spanische Gesandte in Mexiko
habe Zuarez bedeutet , daß die spanische Negierung keinen Ver¬
trag mit ihm unterzeichnen werde .

* Cadix , 23 . Okt . Nachrichten aus Mexiko vom 11 .
Sept . zufolge würden die Konservativen die Einsetzung eines
aus Comonfort , Vidauri und Doblad bestehenden Triumvi¬
rats Vorschlägen .

Entwurf
der Grundlagen eines zum Zwecke der dauernden Erhaltung
und einer bessern Organisation des Zollvereins abzuschließen¬

den Vertrages .
( Schluß . )

Dritter Abschnitt . Die Repräsentantenversammlung . Art . 14 .
Die erste Abtheilung der Repräsentantenversammlung besteht aus Dele -
girten der Landtage ( Volksvertretungen , Kammern ) der einzelnen
Staaten . Es werden entsendet : von Preußen 12 Delegirte , von Bayern
6 Delegirte , von Sachsen , Hannover , Württemberg und Baden je 4
Delegirte , von Kurhessen und Großherzogthum Hessen je 3 Delegirte ,
von jedem der andern Staaten , welcher eine Bevölkerung von mehr
als 250,000 Seelen hat , 2 Delegirte , von jedem der übrigen Staaten
1 Delegirter . Es werden erwählt : in Preußen acht Delegirte vom
Hause der Abgeordneten , vier vom Herrmhause ; in Bayern vier von
der Zweiten Kammer , zwei von der Ersten Kammer ; in Sachsen , Han¬
nover , Württemberg und Baden je drei von den Abgeordneten und je
einer von dem andern Faktor der für Gesetzgebung bestehenden Landes¬
repräsentation . In den übrigen Staaten , insofern in denselben zwei
gesonderte Versammlungen zur Mitwirkung bei der Gesetzgebung be¬

stehen , treten dieselben zusammen und wählen gemeinschaftlich . Es
werden zugleich Stellvertreter gewählt , welche die Delegirten in Ver¬
hinderungsfällen mit gleichen Rechten und Pflichten ersetzen. Die
Wahl der Delegirten ist in der Regel für drei Jahre , jedoch nach deren
Ablauf noch so lange giltig , bis neue Wahlen stattgefunden haben ,
selbst dann , wenn das Mandat von Landtags -AbgeorSneten , welche
die Delegirten erwählt hatten , sei es durch dessen regelmäßigen Ab¬
lauf oder durch Auflösung ihrer Versammlungen ( der Häuser oder
Kammern der Abgeordneten ) erlischt .

Art . 1b . Die zweite Abiheilung der Repräsentantenversammlung be¬
steht aus Abgeordneten , welche als solche durch eigenS angeordnete Wah¬
len in jedem Zollvereins -Staat ernannt werden , der Art , daß für eine
Bevölkerung von je 200,009 Einwohnern Ein Abgeordneter zu wählen
ist ; jedoch wird auch in jedem Staat , der eine kleinere Einwohnerzahl als
die vorbezeichnete hat , e i n Abgeordneter gewählt . Die Wahlen gelten
für drei Jahre . Es steht aber der Regierung jedes Zollvereins - Staates frei ,
vor Ablauf der dreijährigen Dauer eine allgemeine Neuwahl anzuordnen .
Sowohl in diesem Fall , wie auch beim regelmäßigen Ablauf der dreijäh¬
rigen Wahlperiode sungiren die früher gewählten Abgeordneten bis zur
ausgeführten Neuwahl . Die Wahlkörper find so einzurichten , daß die
Kausleute und Gewerbtreibenden auf je drei Abgeordnete einen wäh .
len ; in dem Fall , daß in einem Staat weniger als diese Zahl zu ernen¬
nen ist, wird der Wahlkörper so gebildet , daß in demselben die Kausleute
und Gewerbtreibenden mit nicht weniger als zu einem Drittheil vertreten
sind . Unter Kausleulen und Gewerbtreibenden im Sinne des vorstehen¬
den Alinea werden im Allgemeinen diejenigen verstanden , für welche die
Bestimmungen des deutschen Handelsgesetzbuchs ( Art . 10 desselben ) über
die Firmen , die Handelsbücher und die Prokura gelten .

Art . 16 . Die Bestimmungen des Art . 1b werden in den einzelnen
Zollvereins -Staaten definitiv durch Ausführungsgesetze und — falls
dieselben bei einer einzuberufenden Versammlung der Zollvereins -Abge¬
ordneten nicht erlassen wären — provisorisch durch Verordnungen der be¬
treffenden Negierung näher festgcstellt. In diesen Verordnungen wird ,
wo bereits für die Wahl von Landtags -Abgeordneten dem Handels - oder
Gewerbestand besondere Berufsrechte beigclegt sind , in analoger Weise
demselben die Ausübung des im Art . 1b den Kausleute » und Gewerb¬
treibenden gewährten Wahlrechts übertragen . Wo solche Berufsrechte
nicht bestehen , ist .die Ausübung dieses Wahlrechts entweder den staatlich
anerkannten Handelsvorständen (wie z. B . Kaufmannsältesten , Handels¬
kammern ) oder einem , nach besondern Bestimmungen der Verordnung zu
bildenden , aus den Kaufleuten und Gewerbtreibenden hervorgchenden
Wahlkörper zu überweisen . Die Ausübung des Wahlrechts , soweit das¬
selbe nicht den Kausleute » und Gewerbtreibenden zustcht , wird in der
Verordnung den für die Wahl von Landtags - Abgeordneten bestehenden
Wahlkörpern beigelegt , wobei anheimgegeben wird , behufs Ausführung der
Wahl mehrere Wahlkörper zu vereinigen oder auch aus ihrer Mitte Mit¬
glieder wählen zu lassen , die demnächst sich in einer Versammlung zur
Wahl des Abgeordneten für den Zollverein zu vereinigen haben . Eine in
jedem Zollvereins - Staat aus drei oder mehr Mitgliedern zu bildende
Kommission hat die vollzogenen Wahlen zu prüfen , mit dem Recht , die¬
jenigen , welche nicht ordnungsmäßig statlsanden , zu annulliren . Eine
Bescheinigung dieser Kommission über die Ordnungsmäßigkeit der Wahl
mit Angabe des betreffenden Wahlkörpers dient den Abgeordneten als
Legitimation in der Repräsentantenversammlung .

Art . 17 . Die Mitglieger der Repräsentantenversammlung , sowohl
der ersten wie der zweiten Abtheilung , haben keine Instruktionen anzu¬
nehmen , sondern nach ihrer gewissenhaften Ueberzcugung zu stimmen .

Art . 18 . In jeder Abiheilung ist zur Fassung gütiger Beschlüsse die
Anwesenheit von wenigstens der Hälfte der Mitgliederzahl , und vorbe¬
haltlich der Bestimmung in Art . 4 , sub ck — die absolute Majorität der
Abstimmenden erforderlich .

Art . 19 . Jede Abtheilung verhandelt und beschließt abgesondert von
der andern . Gütige Beschlüsse der Repräsentantenversammlung find nur
diejenigen , welche übcinstimmend von beiden Abtheilungen gefaßt werden .
Dies bezieht sich nicht auf Wünsche oder Anfichten , welche der Erwägung
des Direktoriums anheimgestellt werden .

Art . 20 . Das dem Direktorium ausschließlich vvrbehaltene Recht der
Initiative für Gesetzvorlagen schließt nicht das Recht der Repräsentanten -
versammlung aus , dieselben zu amendiren .

Art . 21 . Die Repräsentantenversammlung wird berufen , wenn da »
Direktorium ihr Vorlagen zur Beschlußnahme zu machen hat ; jedoch,
wenn dergleichen auch nicht vorhanden sind , soll sie innerhalb zweier
Jahr « wenigstens einmal bernsen werden , damit sie etwaig « Wünscht und
Ansichten in Beziehung auf Zollvereins -Angelegenheiten dem Direktorium
gegenüber äußern könne .

Vierter Abschnitt . Besondere Verträge , Verthcilung der Re -
venüen . Art . 22 . Die vom Zollverein oder von einzelnen Staaten des-
selben .wegen der Zollverwaltung von Enklaven und der darauf entfallen¬
den Revenüen , »der auch wegen der Benützung von Zollstraßen für
Transit , oder überhaupt wegen Ausnahmen von den allgemeinen Zoll¬
vereins - Gesetzen abgeschlossenen Verträge bleiben aufrecht erhalten bis
zum Ablaufe der Vertragszeit , insofern sie nicht durch andere von den
betreffenden Staaten unter Zustimmung des Direktoriums abzuschkießende
Verträge abgeändert oder aufgehoben werden . Die Erneuerung oder
Verlängerung solcher V rträge , mit oder ohne Abänderungen , wird in
gleicher Weise Vorbehalten . Hinsichtlich der Erhebung von Konsumtions¬
abgaben in einzelnen Staaten oder in besonderen Vereinen einzelner
Staaten wird s-sigesetzt, daß ohne Zustimmung der betreffenden Regie¬
rungen eine Aenderung der bestehenden Verträge und der Rechte der
Einzetstaaten nicht vor dem 1. Januar 1866 , und dann nur in den , Falle
cintreten kann , wenn die Verallgemeinerung einer Konsumtionsabgabe
» ach de» Bestimmungen des Art . 10 beschlossen und von der Repräsen -
tantvnversammlung genehmigt wird .

Art . 23 . Aus den Revenüen des Zollvereins werden vorweg die ge¬
meinsamen Ausgaben bestritten ; der Rest wird unter die einzelnen Slaa -
tcn nach dem Verhältnisse ihrer Einwohnerzahl vertheilt . Die jetzt be¬
stehende Ausnahme , wonach einzelne Staaten in einem stärkern als dem
vorbezeichneten Verhältnisse an den gemeinsamen Revenüen partizipiren ,wird bis zum 31 . Dezember 186b aufrecht erhalten . Bon da an wird
diese Ausnahme auf den Antrag der Mehrheit der Direktoriumsmitgliederder andern Staaten , durch Vertrag mit den Regierungen derjenigen , für
welche dieselbe besteht , modifizirt oder aufgehoben . Findet «ine Einigung
hierüber nicht statt , so werden die streitigen Punkte durch eine Aus¬
gleichungskommission entschieden, und nach dieser Entscheidung die Ver¬
tragsbedingungen festgesetzt. Wenn eine Verständigung über die zu er¬nennenden Mitglieder der Ausgleichungskommission nicht erreicht wird ,so werden dieselben von N . N . ernannt , welchem die Parteien die bis¬
herigen Verhandlungen , sowie ihre Molivc sür die Ernennung der von
ihnen in Vorschlag gebrachten Mitglieder der Ausgleichungskommission
miltheilen können .

Deutschland .
Augsburg , 22 . Okt . Die Königin Marie von Nea »

pel wird , dem „ Bayr . Kur . "
zufolge , „ sobald jene Kraft ,welche der hohen Fürstin zum Abschied von der heimatlichenErde i .öthig ist, ihr wieder geworden , sich in vollster Ergebungfür Alles , was da kommen mag , den alten Verhältnissen wie -der unterziehen . Dieser Schritt wird früher geschehen , als dieMeisten vermutbeten " . Mit andern Worten , die Königin bat

sich bewegen lassen , den Aufenthalt im Kloster wieder zu ver¬lassen und zu ihrem Gemahl nach Rom zurückzukehren . Der
^ Dir Eisenbahn von Karlsruhe nach Marau.

( Fortsetzung aus Nr . 251 .)

Die Dämme wurden hälftig hergestellt , d. h . die eine Hälfte des
Dammes wurde mittelst Pferdefuhren und Handkarren aufgeführt , be¬
kanntlich die empsehlenswertheste Art der Ausführung , wenn die Ei¬
senbahndämme , wie hier der Fall , unmittelbar nach ihrer Vollendung
mir Lokomotive befahren werden sollen , und geschah die Aufführung
der zweiten Hälfte des Dammes erst nach Vollendung des Geleises
mittelst Lokomotive -Transport . Diese zweite Dammhälfte wird sich
deßhalb noch etwas sitzen, doch hat sie, um sich sür eine gesetzte Per¬
son zu qualifiziren , da das zweite Geleise vor der Hand noch nicht
auSgesührt wird , hinreichend Zeit und kann diese Operation mit aller
Gemüthlichkeil vornehmen . Auch bei Herstellung ihres Oberbaues hat
die Rhcinbahn , in Abweichung von der bisherigen Uebung , sich einige
kleine Eigenheiten erlaubt . Anstatt sür ihre Transporte kostbare
Dienflbahnen anzulegen , oder dieselben mit großem Aufwande durch
Pferdefuhren zu vollziehen , hat sie überall da , wo ein Stück Bahn¬
damm fertig war , allsogleich das definitive Schiencngcleise auf den
nackten Bahnkörper gefegt und Eisenbahnwagen darauf gestellt , und
dieses als Dienstbahn benützt sür den Weiterbau der Dämme , für Her¬
stellung des Kiesbettes und für den Transport der Schienen und
Schwellen . Die richtige Höhenlage erhielten die Schienensträng « nach
und nach durch Unterstopsen der Schwellen mit Kies . Durch diese
Maßregel wurde es nicht nur möglich , die Bahn rasch und wohlfeil
zu bauen , sondern eS wurden auch durch die andauernden Transporte
auf dem definitiven Schienengeleise dieses nach und nach so fest gelegt ,daß rs bei Eröffnung des Betriebes , der 6 Monate nach dem ersten
Spatenstiche statlfand , nahezu den Zustand des Gleichgewichtes erreichthatte , und in diesem Augenblicke , somit nach zweimonatlichem Betriebe ,die RegulrrungSarbeiten das Maß der gewöhnlichen Unterhaltung nicht
mehr überschreiten . Wie rasch ein neu hergestellter Damm mit der Lo¬

komotive befahren werden könne , diesss Experiment hat man bei der
Albdrücke gemacht . Bei der Albdrücke war am 26 , Juni noch eine
Dammbrücke von 200 ' Länge und 10 ' Tiefe . Am 28 Juni , Vormit¬
tags 11 Uhr , war die Dammbrücke ausgesüllt , um . 1 Uhr Nachmittags
lagen die Schwellen , um 3 Uhr waren die Schienen aufgenagelt , und
um 3 '/z Uhr fuhr die Lokomotive darüber , und über die Brücke bis
an den Rhein . Daß der Damm bei diesem Experimente eine etwas
unangenehme Nachgiebigkeit zeigte , ist nicht zu leugne « ; doch was
thut ' s , lagen doch wichtige Gründe vor , die Albdrücke vor dem 1. Juli
zu befahren , und hat sich der Damm bald seiner Nachgiebigkeit ge¬
schämt und eine solidere Haltung angenommen .

Zur Herstellung der Dämme waren 8,500,000 Kubikfuß Füllmasse
erforderlich , und sür Herstellung von 39,000 Fuß Schienengeleise ein¬
schließlich der Seilenspuren auf den Bahnhöfen :

11,900 Stück lannene Ouerschwellen ,
2,100 . eichene „

18,150 Zentner Eisenbahnschienen ,
11,100 , SchienenbefkstigungSmaterial .

Außerdem wurden für die Ausweichspuren auf den Bahnhöfen und
für die Seitenspuren in die Fabriken angeschafft : »

1 Schiebebühne ,
1 Drehscheibe ,

26 selbstwirkende Zungmweichen ,
30 Kreuzungsstöcke .

Brücken - und Uebergänge .
Wenn die Rheinbahn auch ans den zweifelhaften Vorzug eines Tun¬

nels verzichten mußte , so durfte sie sich doch einiger Brücken erfreuen .
Die Brücken freilich können fick nicht mit Großartigkeit brüsten , sie
sind keine kostbaren monumentalen Bauten und erfüllen lediglich und
in bescheidener Einfachheit ihren Zweck, indem sie ihren Rücken bieten
um über diesen mit Sicherheit hinwegfahren zu lassen . Die erste

Brücke ist die über den Landgraben , diesen arg geschmähten Duldeihdiesen treuen und unverdrossenen Diener der Stadt , der seine schwere
Pflicht übt , ohne Dank dafür zu ernten , und dem kein anderer Vor¬
zug eingeräumt werden will , als der , daß die Analyse seiner Wasserfür die Chemiker stets ein unauflösbares Problem gewesen ist . Di «La » dgrabcnbrücke hat eine Spannweite von 18 Fuß ; ihre Widerlagerfind lediglich auf Kies gesetzt ; ihre Träger sind von Eisenblech kon¬
stant und haben 2 Fuß Höhe und 3 Linien Stärke . Da die Brücke
noch im Bereiche der Station . Mühlburger Thor " liegt , so sind aufihr beide Geleise ausgebaut , und wiegt die Eisenkonfiruktion sür beidr
Geleise 13,300 Pfund .

ein Brückchen , und würde bei größeren und stolzeren Bahnen vielleichtnur ein Dohlen genannt werden . Sie besteht aus einem steinernenGewölbe von 12 Fuß Spannweite , und ist aus Beton gegründet .Di « Alb ist durch schmiedeiserne Gitter von 40 Fuß freier Trag »
weite und S Fuß Höhe übcrbrückt und sind ihre Widerlager auf Pfähle
gegründet . Obgleich die Widerlager sür zwei Geleise angelegt sind , so
ist doch vorerst nur ei« Geleise ausgebaut . Die Eisenkonstruktion
dieses Geleises wiegt 31,500 Pfund .

An Wegübergängen ist die Bahn reichlich gesegnet und mehr als ihrlieb ist , sie hat deren nicht weniger als 26 Stück . Freilich hat man
mit ihrer Anlage auch nicht viele Umstände gemacht und dieselben le¬
diglich chaussirt , mit Ausnahme der zwei Hauptübergänge über den
Deierihcimer Promenadeweg und die Mühlburger Landstraße , welcheman der Residenz zu Ehren gepflastert hat .

Um nicht für jeden Wegübergang einen besondern Bahnwärter an¬
stelle « zu müssen - dum die Bahnwärter sind kostbare Bursche und
rcpräsentiren j d . r . mit Allem was d'rum und d' ran hängt , ein Kapi¬tal von 1200 fl . — hat man 10 Uebergäng mit sogenannten Draht -
zugbarnören versehen .

Schluß folgt . )



Vermittler dieses Schritts ist Kardinal Graffelini , der seit
einigen Tagen hier verweilt . ( Derselbe ist bereits nach Mün¬
chen abgereistZ

Darmstadt , 23. Okt. Die „ Franks . Post-Ztg." schreibt:
„ Die Abreise des Prinzen Ludwig und seiner Gemahlin ,
Prinzessin Alice , nach England , woselbst das junge Paar
seinen Winteraufenthalt nehmen wird , ist nunmehr auf den
7 . Novbr . festgesetzt. Zugleich ist mitzutheilen , daß der
Großherzog entschlossen ist , am 1 . Mai nächsten Jahres
mit seinem ganzen Hofstaat nach Mainz ikberzusiedeln und
dort für die Dauer dieses Monats , wenn nicht für länger , seine
Residenz zu nehmen . Dem Vernehmen nach wird zu gleicher
Zeit auch das ganze Personal des hiesigen Hoftheaters dorthin
befohlen wetden , um auf dem dortigen Theater während der
Anwesenheit des Hofes Vorstellungen zu geben . Müßige Ge¬
rüchte find ' bemüht , Viesen landesherrlichen Entschluß einer '

förmlichen Residenzverlegung mit dem Ausfall der Wahlen
und den bevorstehenden Kammerdebatten in Verbindung zu
bringen .

"

Der im Büdinger Wahlbezirk zum Abgeordneten gewählte
Gymnasialdirektor T h u d i ch u m hat untetz Bezugnahme auf
seine lange Dienstzeit um seine Pcnsionirung nachzesucht .

. Derselbe zählt bekanntlich zu den entschiedensten Anhängern
der hessischen Forschrittspartei .

* Fraukfurt , 24 . Okt . Der offiziellen Mittheilung über
die gestrige Bunvcstags - Sitzuiig entnebmeu wir Folgendes :
Zu Verfolg des mittelst Bundcsbeschlusses vom 24 . Zull d . I .
an die Bundesregierungen gerichteten Ersuchens , von der ge¬
troffenen Wahl der Kommissäre für die Zwecks Ausarbeitung
gutachtlicher Vorschläge für eine gemeinsame Regelung der
Patentgesetzgebung in Aussicht , genommenen Kommissionsbe¬
rathungen der ^Bundesversammlung Anzeige zu machen , wurde
für Großherzogihum Hessen mitgerheilt , daß der großv . Geh .
Rath , Direktor der Slaalsschuldentilgungs -Kaffe uns Präsi¬
dent des Gewerbeverems , 1) r . Eckhardt , zum doriseitizen Be¬
vollmächtigten ausersehen sei ; wätzrend die größt ) . Regierun -

, gen von Mecklenburg - Schwerm und von Mecklendurg -Strelitz
in gleichem Bemff erklären ließen , daß sie von der Abordnung
eines Bevollmächtigten zu jenen Kommissioneberalbungen ans
dem Grunde Abstand zu nehmen . gedächten , weil es in denGroß -
herzogthümern , in welchen bisher ErfindungSpatenke überall
Nicht ertheilt worden seien , an »olchen Erfahrungen fehle , welche
für eine erfolgreiche Muwiikung eines besonder » Vertreters
derselben an den Arbeiten der Kommission eine geeignete
Grundlage adgeben könnten . Für Schwarzbürg - Sonders -
hauseu wurde zur Kenniniß der Bundesversammlung gebracht ,
daß das deutsche Handelsgesetzbuch mittelst Einfübrungsge -
setzes vom 30 . Mai d. I . im Fürstenthum Gesetzeskraft er¬
halten habe .

Frankfurt , 24 . Okt . ( Fr. P . - Z . ) Dem Vernehmen
nach wird an der bevorstehenden Versammlung großbeuisch -
gesinnter Männer auch Heinrich v. Gagern Theil
nehmen .

Koblenz , 28 . Okt . Nach einem beute hier eingegangenen
Erlaß der Minister der Finanzen und des Innern ist der Oder -
regierungsralh v . Bockuin - Dolffs ( Vorsitzender der Bud -

gelkommissiou ) „ im Interesse des Dienstes " von hier an die
Regierung zu --^ Gumbinnen versetzt worden ! — Die Re -
dakliowder „ Köln - Zrg . "

, der wir vorstehende Notiz entneh¬
me » , bemerkt dazu : „ Nach Gumbinnen am Ende der Welt ,
wo Pie Wölfe heulen ! Die Abgeordneten können für ihr Ver¬
halte » im Hause nach der Verfassung nicht verantwortlich
gemacht werden ; der Buchstabe der Verfassung wird durch
eine solche Versetzung allerdings nicht verletzt . "

Hannover , 23 . Okt . ( Z . f. N . ) Hr . v. Hedemann
ist von dem Gefängniß der Marktwache in das Milttärlazarelh
übergcführt worden , woselbst in den für Blatternkranke reser -
yirten Lokalitäten ein Gewahrsam für ihn und Wachzimmer
für einen Offizier , einen Sergeanten und sechs Mann Solda¬
ten eingerichtet worden . Die ärztliche Behandlung des in der
That sehr leidenden Generals ist dem Oberstabsarzt Schmidt ,
einem ausgezeichneten Arzt , anvertraut worden .

Berlin , 23 . Okt . Einer Antwort , welche Se . Maj . der

König Deputationen aus den Kreisen Demmin , Franzburg ,
Schlawe , Rummelsburg und Guben bei deren Empfang er¬
theilt , entnehmen wir Folgendes :

Es ist sehr schmerzlich jür einen Monarchen , seine besten Absichten ver¬
dankt und entstellt zu sehen , wie ich das leiser jetzt so vielfach erfahren

habe . Bei solchen Anfechtungen ist es schwer, nicht irre zu werden , son¬
dern fest zw stehen . Was namentlich die Mititarreorganisativn betrifft ,

so ist diese mein eigenstes Werk und mein Stolz ; und ich bemerke hierbei ,
iS gibt kein Boruu ' sches und kein Roon 'sches Projekt , es ist mein eigenes ,
und ich habe daran gearbeitet nach meinen Erfahrungen und pflicht¬

mäßiger Ueberzeugung . Ich werde fest daran halten und die Reorgani¬
sation mit aller Energie durchführen ; denn ich weiß , daß sie zeitgemäß
ist . Es ist auch eine Verlqümdung , die geflissentlich verbreitet wird , daß
die beschworene

'
Verfassung gebrochen werden solle. Ich Halle fest an

meinem Eide , halte fest an meinem Programm von 1858 , das mein Ge¬

wissen mir geboten ; die Auslegung des Programms kann aber doch nur
Der geben , der er eS ausgestellt , und es darf nichts von Andern hineinge¬
legt werden , was nicht darin steht .

Die Wahlmänuerschaft des ersten Berliner Wahlbezirks hat
Heute folgende 21d r e Hs e einstimmig angenommen und sofort
unterzeichnet :

An das hohe Haus der Abgeordneten . Hohe « Hau « I Wir Unterzeich¬
nete Wahlmänner und Urwähler der Stadt Berlin sprechen Ihnen hier¬

durch unsere volle .Anerkennung jur die in der letzten Legislaturperiode
ppn Ihnen gefaßten , Beschlüsse , sowie die Versicherungaus , daß diese

Beschlüsse der treue Ausdruck unserer Ueberzeugung uud unseres Willens

find . Zm unverbrüchlichen Festhalten au der Verfassung werden wir

auch ferner mit derselben Einmülhigkeit zu Ihnen stehen , mit ivelcher
Sie Ihren denkwürdigen Beschluß vom 13 . Oktober d . I . gefaßt haben .

Diese Adresse wird in ganz Berlin verbreitet werden , da¬
mit auch die Urwähler Gelegenheit haben , dieselbe zu unter¬
zeichnen . Bereits ist sie auch von dem dritten Wahlbezirk ein¬
stimmig angenommen worden . — Die „ Volkszeitung

" schreibt :

Die Maßregelung derjenigen Beamten , welche als Abge¬
ordnete mü der Majorität gestimmt haben , hat begonnen .
Wie wir sy eben hören , ist Kreisgerichtsrath Klotz vom
Kreisgericht in Potsdam an eine Kommission dieses Gerichts
nach Trebbin versetzt worden . Der Staatsanwalt Opper¬
mann wurdr '

zur Disposition gestellt . — Der Kreisrichter
Krackow aus Ziegenrück wurde von dem Krcisgericht in Er¬
furt wegen Verbreitung des Flugblatts : „ Schafft Euch eine
bessere Kreisordnunz

"
, in welchem das Gericht Schmähung von

Slaalseinrichtungen fand , Zu 10 Thlr . Strafe verurtheilt . —
Die Abgeordneten Karsten , v . Rosenberg Lipinski , Stu¬
benrauch und Stephan erklären ebenfalls ihre nachträgliche
Zustimmung zu dem Beschlüsse des Abgeordnetenhauses , be¬
treffend die Verfassungswidrigkeit dcS Beschlusses des Herren¬
hauses vom 1l . d . M .
'

HI Wien , 23 . Okt . Verschiedene Anzeichen sprechen für
eine immer günstigere Gestaltung der Aussichten auf eine baldige
Regelung der ungarischen Frage . Mit der Dämpfung der
Unruhen in den türkischen Donauländern und der wachsenden
Behinderung , Piemonts an neuen feindlichen Unternehmungen
hat die auf auswärtige Hilfe rechnende Bewegungspartei in
Ungarn augenscheinlich an Zuversicht verloren . Auch die zu¬
nehmende Erkenniniß der traurigen Rückwirkungen der frühe¬
ren Bewegunzszeit ruft in immer weiteren Kreisen das drin¬
gende Verlangen nach einer Ausgleichung mit der Regierung
hervor . Namentlich leidet in Ungarn Alles unter den Folgen
der Kredillosigkcit , welche durch die unüberlegte Wiederher¬
stellung der allen Kreditgesetzgebung herdeigeführt worden ist.
Am meisten klagen über diesen Zustand die Geschäftsleute , uud
sie haben allen Grund dazu . So krediliren die Wiener Häu¬
ser in der Regel selbst ihren alten Kunden in Ungarn nicht
mehr . Ausnahmsweise erhalten noch einige Firmen in Ober¬
ungarn kurze Kredite . Man hat mit dem ungarischen Wechsel¬
recht lehrreiche Bekanntschaften gemacht und vermeidet neue
Berührungen mit demselben . Deßhalb wird auch besonders
in den Handelsplätzen Ungarns rmmer eindringltcher rer
Wunsch laut , daß eme Ausgleichung mit Oesterreich wieder
ein geregeltes Verkehrslebtn anbahne . Der Verständtgung
widerstreben außer den bekannten Parleifüi -rern vorzugsweise
noch verschiedene Schichten der Aristokratie . Doch werden
auch in diesen Kreisen allmäiig Erfahrungen gemacht , weiche
das Bebürfnrß errus Entgegenkommens nahe legen . Unter
Anderem hören wir hier von sachkundiger Seile , daß kürzlich
reich begüterte ungarische Magnaten rn London uud AiN 'ier -
oam sich um dre Aufbringung von Darlehen bemüht haben ,
die für sehr günstige Eisenbahn Anlagen verwendet werden
sollten . An beiden Plätzen sei denselben aber die Antwort zu
Therl geworden : man werde zu solchen Unternehmungen nicht
eher Geld gehen , als bis Ungarn sich vollständig mit der öster¬
reichischen Negierung ausgesöhnc habe .

* Wien , 23 . Okt . Hiesige Blätter haben bekanntlich be¬
richtet , Hr . i) r. R e chbauer habe eine Versammlung in Graz
einberufen und beschließen lassen , nicht zu der großdeutschen
Versammlung nach Frankfurt zu gehen . Nun bringen
die beiden in Graz erscheinenden Blätter „ Tagespost " und
„ Grazer Ztg ." Artikel , die Hrn . Or . Nechdauer desavouiren
und sich ganz entschieden für den Besuch der Frankfurter Ver¬
sammlung erklären .

Wie man aus Prag mittbeilt , ist die Stimmung der
liberalen deutschen Kreise in Böhmen der Frankfurter Ver¬
sammlung entschieden ungünstig , und man mißt dem Pro¬
jekte der Dklegirtenversammlunz geringe praktische Wichtigkeit
zu . Eine eigentliche Berathung über die ganze Angelegenheit
hat nicht staltgefundcn , auch sind bis jetzt keine Anmeldungen ,
mit Ausnahme des Hrn . Rosenauer in Budweis , erfolgt .

Gestern fand in Venedig die Trauung des Erzherzogs
Karl Ludwig mit der Erzherzogin MariaAnnunciata
statt . Den Trauungsakl nahm der Patriarch von Venedig vor .
Dieser Tage befanden sich in Folge einer Einladung Seitens
des ungarischen Hofkanzlers mehrere Obergespäne in
Wien . Wie man w -sscn will , haben dieselben einer Bera -

ihung über die Vorbereitungen zur Einberufung des ungari¬
schen Landtags beigewohnt .

Die Beschlüsse des Finanzausschusses betreffs der
Nachforderung für die Marine , über welche wir bereits
berichteten , lauten der „ Presse " zufolge folgendermaßen :

1 ) Da nach Beschassenheil der Vorlagen und der Zeit ihrer Einbrin¬

gung dem Hanse nicht möglich ist , von seinem Prüfungs - Bewilligungs¬
recht einen Gebrauch zu machen , welcher einen praktischen Erfolg haben
könnte , und eS somit unthunlich ist , die bereits verausgabten Be¬

träge ganz oder zum Theil zu verweigern — so ist das Haus genö -

thigt , die angesxrochene Rachtragssumme von 3,768,114 fl. zu bewilligen
(Herbst ) .

Es wird jedoch erklärt , daß dieser Vorgang des Ministeriums dem
Wortlaut und dem Geist der Verfassung nicht entspricht ( Kinsk y) .

2) Das Hans spricht sein Bedauern über die Vorgänge aus , und rich¬
tet an das Ministerium die Mahnung , sich seine Verantwortlichkeit in

Zukunft strenger vor Augen zu Hallen .
-j-j - Wie » , 23 . Okt . Die jetzt vollzogene definitive Bil¬

dung einer Fraktion im Abgeordnetenhause , welche
in allen Finanzsragen in der Art geschlossen vorzugehen ge¬
denkt , daß eine etwaige Minorität sich unbedingt verpflichtet ,
sich den Schritten der Majorität anzuschließen , ist nach Lage
der Sache ein Ereizniß zu nennen ; denn die Genesis dieser
neuen Macht weist entschieden darauf hin , daß sie wesentlich
gegen die Regierung gerichtet ist , und sie hat , da sie « eit
über die . Hälfte des dermaligcu regelmäßigen Bestandes des
Hauses zu ihren Mitgliedern zählt , die Entscheidung jedesmal
in ihrer Hand . Es war freilich nöthig , daß in dieser Rich¬
tung Etwas geschah . Das nur zögernd und unvollständig
vorgelegte Budget für 1863 lieferte , sobald die in der stärk¬
sten Weise provozirten Ergänzungen desselben einen vollstän¬
digen Ueberblick gestatteten , den Beweis , daß die lange Reihe
der Wünsche und Erwartungen , welche der Reichsralh an die
bewilligten — weil ohnehin schon verausgabten »- Posten des
62cr Budgets geknüpft , eine Berücksichtigung nicht gefunden
hatte ; und da zweifelsohne das Budget für 1863 , das erste in
normaler Weise zu diskutirende Budget des konstitutionellen

Oesterreichs , auf längere Zeit hinaus die Grundlage für die
Einnahmen und Ausgaben des Staats bilden wird , so lag die
Erwägung nahe , durch energische Schnitte in das Fleisch der
in der allen Höhe wieder vorgebrachten Forderungen der Re¬
gierung dieselbe mit sanfter Gewalt auf den Weg der streng¬
sten Sparsamkeit zn drängen , den unsere finanziellen Zustände
so gebieterisch erheischen , und es mußte um so dringender er¬
scheinen , einem solchen Streben durch eine feste Organisa¬
tion erhöhten Nachdruck zu geben , als wir , wie es scheint , be¬
reits an der Schwelle der auch anderswo urgirten Theorie
stehen , daß keine Abstreichung , welche das Abgeordnetenhaus
an dem einmal bestehenden Budget beschließen möchte , auf
Geltung Anspruch habe , wenn nicht Herrenhaus und Regie¬
rung sich damit einverstanden erklärten . Das wäre nvtürlich
eine Majorisirung des Abgeordnetenhauses und eine Escamo -
tirunz seines Budget -Bewilligungsrechts . Der Einfluß der
neuen Fraktion ist übrigens bereits in den energischen Beschlüs¬
sen zu Tage getreten , mit welchen der Finanzausschuß so eben
eine vom Reichsrath ausdrücklich abgewiesene und gleichwohl
von der Negierung gemachte Ausgabe für die Marine , unter
ernster Hinweisung auf die gesetzliche Ministerverantwortlich¬
keit , geradezu als einen verfassungswidrigen Akt bezeichnet und
verurtheilt hat .

In den nächsten Tagen dürfte eine Maßregel , welche jeden¬
falls großes Aufsehen zu machen nicht verfehlen kann , zur all¬
gemeinen Kenntniß gelangen . Sie wissen , daß gegen Ende

^ >es vorigen Monats in den Komitaten und in den Szekler -
Stühlen Ungarns die Munizipalvertretungen zusammenge¬
rufen wurden , und daß ein großer Theil derselben nur zusam¬
mentrat , um sofort gegen den als illegal bezeichneten Akt Pro¬
test einzulegen . GrafNadasdy , der Hofkanzler von Sie¬
benbürgen , obgleich selbst Ungar , der entschiedenste Gegner der
ungarischen Tendenzen , hat auf diesen Protest unter Anverm
damit geantwortet , daß er die sämmklichen Beamten , welche
innerhalb der Munizipalvertretungen nicht im Sinne der Ne¬
gierung gestimmt und gewirkt , ihres Amtes entlassen hat .

* Wien , 24 . Okr . Der „ Presse " zufolge hat zwischen
unabhängigen und liberalen großvemschen Gesinnungsgenossen
in Stuttgart und Wien jüngst über die Zweckmäßigkeit
einer Betheiligung an der Frankfurter Versammlung
ein Zveenauelausch stattgcfunden , welcher zu dem Ergebniß
sühne , daß die liberalen Deutsch - Oksterreicher nicht nach
Frankfurt zu gehen erklärt haben , und daß nun wahrschein¬
lich auch die Württemberger , weiche »hr Kommen von dem
der Oesterreicher abhängig gemachl hatten , von Fraukfurt weg -
dleiben werden . Von Sluikgarl aus wurde zu Gunsten des
Erscheinens freisinniger Großdeutscher in Frankfurt geltend
gemacht , daß man der aristokratischen Partei , welche alle
Fäden bereits in ihrem Sinn gesponnen und zurechigelegk
habe , die Führung in Frankfurt nicht überlassen dürfe , und
daß es Pflicht sei, hinzugehen , um dort , gleichviel

" ob man
Aussicht auf eine Mehrheit habe oder nicht , die Interessen
des Bürgerthums und der Nation gegen die bevorrechteten
Klassen zu vertreten . Die Delegirtenversammlung sei nur
em Mittel , das Schicksal Deutschlands in die Hände des
Aoels zu legen , und Das müsse nach Kräften verhindert wer¬
den . Ferner spreche für die Betheiligung an der Frankfurter
Versammlung , daß die großveulsche Sache völlig diskreditirt
werde , wenn sie sich in Folge des Wegblnbens der Freisinni¬
gen in Frankfurt als die Sache der Aristokratie und der Ultra¬
montanen darstelle . Die freisinnigen Großdeutschen aus
Württemberg und ihre Verbündeten tm übrigen Deutschland
hätten versprochen , nach Frankfurt zu kommen , unter der Be¬
dingung , baß ihre österreichischen Gesinnungsgenossen sich
zahlreich einfinden ; dann sei am Siege nicht zu verzweifeln .
Dieser Aufforderung war ein Antrag beigeschlossen , welcher , das
Programm der freisinnigen Großdeutschen zusammenfaffend , von
ihren besten Rednern auf der Frankfurter Versammlung ver -
theidigt werden sollte . Die unabhängigen Liberalen in Wien
und Graz , an welche diese Aufforderung ergangen war , haben
abschlägig geantwortet . Von Graz aus antwortete man
den Stuttgarter Freunden , die Frankfurter Versammlung habe
nur dann eine Berechtigung gehabt , wenn man in Weimar die
preußische Spitze proklamirt hätte . Dies sei aber nicht ge¬
schehen. . Die Volksmeinung zu Gunsten eines ganze »
Deutschlands sei so mächtig , daß selbst der Nationalverein von
derselben fortgeriffeu werde ; es sei daher nicht nöthig , sich i»
Frankfurt z » «rponiren . Von Wien aus wurde geantwortet ,
man dürfe nur nach Frankfurt gehen , wenn man des,Sieges
im voraus gewiß sei ; als Minderheit dort erscheinen , hieße
der daselbst vertretenen konservativen

'
Gesellschaft nur als

willkommene Folie dienen . Sich des Sieges zu vergewissern ,
dazu sei die Zeit von acht Tagen , die man noch habe , zu kurz .
Die liberalen Deutsch - Oesterreicher hätten wiederholt erklärt ,
daß sie dem Frankfurter Programm nicht zustimmen , daß sie ein
aus direkten Bolkswahlen hervorgehendes Parlament anstreben ,
eine Thatsache , welche durch ihr Wegbleiben von Frankfurt
nicht alterirt werde . Sie blieben Frankfurt aus demselben
Grunde fern , aus welchem sie nicht nach Weimar gingen , denn
sie wollten sich an keiner fraktionellen Versammlung betheili¬
gen . So lange übrigens die österreichische Re¬
gierung an dem Einheitsstaat auf Grund der
Februarverfassung festhalte , könne kein libe¬
raler Deutsch - Oesterreicher an der deutschen
Politik einen praktischen Antheil nehmen .

Die „ Presse " knüpft hieran folgende Betrachtung :
Das Unglück der Nichtbeiheiligung der liberalen Deutsch - Oesterreicher

an den Versammlungen in Weimar und Frankfurt halten wir für kein
allzu großes . Die deutsche Frage wird praktisch durch derlei Redeturnire
ihrer Lösung um keinen Schritt näher gebrächt werden . Demungeachtet
aber bleibt es eine betrübende Erscheinung , daß die liberalen Deutsch -

Oesterreicher zur Freude der Kleindeutschen im Norden und zur Verzweif¬
lung ihrer aufrichtigsten Freunde im Süden durch ihre Zaghaftigkeit und

Unentschlossenheit einer Ausschließung aus Deutschland präludircn , gegen
deren bloßen Gedanken sie bisher in der entschiedensten Weise bei jeder
Gelegenheit protestirten . Es ist dies eine Erscheinung , welche die Anhän¬
ger einer Organisation Deutschlands mit Ausschluß Oesterreichs in einer

für uns überaus empfindlichen Weise auszubeuten sicher nicht ermangeln
werden .



* Triest , 21 . Okt . Am 19 . hat hier eine kleine Schlacht
zwischen den ziemlich zahlreichen neapolit . Flüchtlingen ,
die seit einiger Zeit in Triest eine Zuflucht suchen , und hiesigen
Facchini und Straßenläufern stattgefunden . Im Verlaufe der
Schlägerei schritten Polizeipatrouillen ein , konnten aber die
Ruhe nicht früher Herstellen , bis sie von ihren Feuerwaffen
Gebrauch machten . Die Untersuchung hat herausgestellt , daß
die Neapolitaner völlig unschuldig an der Entstehung des
Handgemenges waren , und daß ihre Gegner von einer ge¬
wissen Partei angefeuert wurden , die fremden Gäste förmlich
zu überfallen , zu mißhandeln , und ihnen dergestalt den Aufent¬
halt in Trieft unleidlich zu mache » .

Italien .
Genua , 21 . Okt . ( A. Z . ) Aus Barignano erhalten wir

d ' e Nachricht , daß Garibaldi ohne Amputation des leiden¬
den Beines nicht zu retten ist , welche jedoch bei der gegenwär¬
tigen Schwäche des Patienten wenig Aussicht auf den ge¬
wünschten Erfolg gewährt . Garibaldi ist außergewöhnlich
abgemagert und sein Rücken wund ; er leidet jedoch mit Re¬
signation und gibt sich über seinen bedenklichen Zustand keiner
Selbsttäuschung hin .

Frankreich .
K Paris , 24 . Okt . Der Papst hat dem Kaiser durch

den Nuntius seinen Dank für die Ernennung des Hrn . Drouyn
tel 'Huys ausdrücken lassen und auch Lord Palmcrston beglück¬
wünschte den neuen Minister zur Uebernahme der auswärtigen
Angelegenheiten . Dagegen scheint Hr . Drouyn de l'Huys bei
seinen Kollegen , namentlich bei Persigny , cheilweise bei Fould ,
auf Adgeneiglheit zu stoßen , so daß der Rücktritt des Erster «
fast unvermeidlich , der des Letzter » wahrscheinlich wird . —
Außerdem behauptet mau , daß Prinz Napoleon sich der
neuen Politik der französischen Regierung so feindlich als mög ,
lich zeigt , ja daß er in der ersten Hälfte des nächsten Monats
bei dem Buchhändler Dentu eine Sammlung unbekannter di -
plomatlscher Aktenstücke , welche ihm s. Z . für seine famose
Senatrede im Jahr 1860 zur Verfügung gestellt worden
waren , zu veröffentlichen gedenkt . Pas TuriirerK abinet
schernr , dem Triebe der Selbsterhaltunz folgend , entschlossen
mit der Revolution zu brechen und sich durch konservative
Kräfte zu verstärken . Als wahrscheinlich bezeichnet man den
Eintritt in ' s Kadinet von Azzeglio , Lamarmora , Graf v . Sclo -
pis , und Gras Nevel . — Die Nachrichten über den Zustand
Garibaldi ' s lauten immer bedenklicher . Am 21 . war der
physische und moralische Zustand des Generals ein so schlechter ,
daß die festgesetzte Uedersiedelung nach dem Gasthaus „ Croce
di Malta "

zu La Spezzia unterbleiben mußte und erst am
nächsten Tage ansgeführt werden konnte . Die Straßen von
La Spezzia sinh angefüllt mit Seeleuten und Soldaten , und
überall ertönt die Garibaldi -Hymne . Zm Hafen liegen die
Panzerfregatte „ Formidable "

, das Schrauben - Linienschiff „ Re
Galantuomo " und die Dampfkorvette „ San Giovanni " .

Nach den in Madrid eintrcffenden offiziellen Berichten ist
die Königin zu Malaga noch weit wärmer empfangen wor¬
den , als zu Cadir und Granada . Privatbriefe erzählen jedoch ,
daß der Stallmeister der Königin , General Leon , welcher beim
Einzug in Malaga neben dem Wagen der Königin ritt , durch
einen Steinwurf an der Schulter verwundet worden sei. Nach
Ma ' rid berichtete man , der General sei mit dem Pferde ge¬
stürzt . — Hr . Baudi n soll morgen , Samstag , dem König
von Schweden seine Abberufungsschrciben überreichen ; in den
ersten Tagen des nächsten Monats wird er sich auf seinen
neuen Posten nach dem Haag begeben . — Hr . Dillon ,
Redakteur des „ Sport "

, ist der im Zweikampf mit dem Her¬
zog Gramont -Caderouse ( bekannt durch die Vaudeville -Prü¬
gelei ) erhaltenen Verwundung erlegen , und heule fand zu St .
Germain , wo das Duell vorgestern verfiel , die Beerdigung
statt . Die frivole Streitsache ( man sagt wegen eines Pfer¬
des ) wurde mit dem Degen ausgefochten , dessen , wie es
scheint, beide Kämpfenden sich mit gleicher Ungeschicklichkeit be¬
dienten . — Der Austritt deS Hrn . Grandguillvt aus
der Redaktion des „ Pays " gilt als gewiß .

Nach der vom Oberzollamt veröffentlichten Uebersicht des
auswärtigen Handels im Jahr 1861 belief sich die Ge -
sammteinfuhr auf 3 Milliarden 85 Millionen Fr . ( Schätzungs¬
werth ) , d. i. um 428 Millionen mehr als im Jahr 1860 .
Die Ausfuhr dagegen nahm um 488 Millionen ab und fiel
auf 2 Milliarden 660 Millionen . Die Staaten , deren Pro¬
dukte am meisten in Frankreich importirt werden , sind : Eng¬
land 401 Millionen , Ver . Staate » 291 , Belgien 189 , Ita¬
lien 143 , Rußland 130 , Zollverein 127 Millionen . Erpor -
tirt wurden aus Frankreich an Boden - und Jndustrieerzevg -
niffen : nach England 403 Millionen , Italien 176 , Zollver¬
ein 156 , Belgien 189 , Schweiz 126 . Die Ver . Staaten
bezogen nur für 76 Millionen , d. i . 50 Prvz . weniger als
1860 .

Amerika .
* Nen -Nvrk , 11 . Okt ., Abends . ( Per Anglo -Sarvn und

telegr . nach Farcher - Point .) Das Hauptquartier M 'Clellan ' s
ist Harpcr ' s Ferry . Chambersburg in Pennsylvanien
ergab sich den Südlichen unter der Bedingung , daß alles Pri¬
vateigenthum geachtet , das öffentliche Eigenthum aber fortge -
schaffl oder vernichtet werde . Die Südlichen marschiren ge¬
gen Gettysburg , um die dort befindliche Brücke zu zerstörenund den Anmarsch von M 'Clellan ' s Truppen zu verhindern .Sie zerstörten die Eisenbahn -Station von Chambersburg und
»ahmen 500 Pferde mit fort . Das Gerücht , das inPerrys -
ville am 9 . eine S ch l a ch t stattgefunden habe , ist unbegrün¬det . General Buell sagt in seinem amtlichen Berichte , daßin Perrysville am 8 . ein Gefecht fiattfand , welches von 10
Uhr Vormittags bis zum Einbruch der Dunkelheit dauerte .Der Feind wurde zurückgeschlagen , aber nicht ohne einen vor¬
übergehenden Vortheil aus dem linken Flügel errungen zuhaben . Die Hauptmasse des Feindes ging in der Richtung
Aon Harrodsburg zurück. General Duell fügt hinzu : „ UnserVerlust ist wahrscheinlich ziemlich schwer und umfaßt schätzens -
werthe Offiziere . "

Cm anderes Telegramm enthält folgende Mittheilungen :

General M '
Clellanhat einen Armeebefehl erlassen , worin

er den Truppen zu ihrem Verhalten in de » Schlachten von
South Mountain und Antt 'etam Glück wünscht . Er sagt , daß
der Unionstriumph , durch die Erbeutuug von 14 Kanonen ,
15,000 Gewehren und 6000 Gefangenen erwiesen ist. In
Neu - Aork fand ein großes republikanisches Meeting statt ,bei welchem die Demokraten wegen ihrer Sympathie mit dem
Verralh verdonnert wurden . Die Unionsregierung hat den
Plan , eine Negerkolonie zu gründen , aufgegeben . Die
Gesandten der central - amerikanischen Republiken hatten gegendie Ausführung des Plans in Ceutralamerika protestirt . Der
südstaatliche General Dragg hat eine Proklamation erlassen ,worin er die nordwestlichen Staaten auffordert , von ihrem
Staatsrecht Gebrauch zu machen und einen Separatfriedenmit den Südlichen zu schließen , da die Unionsregierung sich
weigere , einen allgemeinen Vertrag einzugehen . Er erklärt ,daß der Süden die freie Schifffahrt auf dem Mississippi niemals
stören werde , und schließt mit einem kräftigen Aufruf an daS
Volk , von einem Krieg abzulaffen , der loch , wie er sagt , nach
noch größer » Opfern mit einem Friedensschluß enden müsse .

Baden .
Heidelberg , 23 . Okt. ( Fr . P .-Ztg .) Bei der ersten hier geschehenen

Immatrikulation wurden bereits 135 neu angekommene Stndi -
rende eingeschrieben . Mit weitern 7b für die nächste Immatrikulation
vorgemerkten Namen ist die Anzahl der neuen Besucher der Univer¬
sität bereit « aus 200 gestiegen , so daß eine zahlreiche Frequenz in Aus¬
sicht zu stehen scheint .

L Heidelberg , 24 . Okt . Vor einigen Tagen feierte die Univer¬
sität Heidelberg wiederum — zum dritten Mal in diesem Jahre — ein
fünfzigjähriges Doktorjubiläum , das des Hrn . Geh .
Raths Roßhirt , Professor der Rechtswissenschaft . Konrad Franz
Roßhirt ist geboren den 26 . August 1793 zu Bamberg , wo sein Vater
Vorstand eines Justiz - und KameralamleS war und woselbst er daS Gym¬
nasium absolvirte . Rach Besuch der Universitäten Landshul , Erlangen und
Gotlingen wurde er vor b0 Jahren , am 15 . Sept . 1812 , in Erlangen zum
vr . juris prvmvvirt . Im Jahr 1816 wurde er zum außerordentlichen Pro¬
fessor in Erlangen ernannt , zweiJahre später als ordentlicher Professor » ach
Landshut , welches er aber schon am Ende desselben Jahres verließ , um
einem Rus nach Heidelberg zu folgen . Mehrfacher an ihn ergangener
Berufungen »an andere Hochschulen ungeachtet verblieb er hier in sein «
Stellung . So wirkte der Jubilar hier als geachteter Lehrer und Schrift¬
steller seit 44 Jahren , und machte sich besonders auf dem Gebiet des kano¬
nischen Rechts durch mehrere daraus bezügliche Werke einen berühmtenNamen . Dcßgleichen schrieb er über Kriminalrrcht , über römisches Recht ,
namentlich über Vermächtnisse , eine Dogmengeschichte des Zivilrechts , und
erst kürzlich noch in lateinischer Sprache ein Ilsimsle juria canonici . Bei
seiner Jubiläumsfeier , welche der Ferien wegen auf den Anfang des Win -
terkurseS verschoben wurde , zeigte sich eine lebhafte Theilnahme . Von den
meisten deutschen Universitäten erhielt er Beglückwünschungsschreibenoder Diplome . Von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog wurde
ihm der Titel eines Geh . NatheS 2 . Klasse und von dem Kaiser von
Oesterreich das Kornmandemkreuz des Franz -Joseph -Ordens verliehen .Am Nachmittag des Festtages fand im großen Saale des Museums ein
Festessen statt , woran gegen 140 Personen Theil nahmen , und wo der
Dekan der juristischen Fakultät , Hr . Geh . Hosrath vr . Zöpsl , in einer
länger » Tischrede die Lebensschicksale des Gefeierten , sowie dessen Ver¬
dienste um die Rechtswissenschaft darlegte . Unter andern war auch von
Freiburg eine Deputation der Universität gekommen , bestehend aus den
HH . Hosrath Schmidt und Pros . Behaghel , um dem Jubilar
ihre Glückwünsche darzubringen .

Freiburg , 23 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Bekanntlich sind die Brod -
taxen schon im verflossenen Jahr dahier aufgehoben , der Gewerbebetrieb
derBäcker aber polizeilicher Aussicht Vorbehalten worden . Letztere An¬
ordnung ist nun auch durch stadtamiliche Verfügung zurückgenommenund dagegen verfügt worden , daß vom 1 . November an die Bäcker ver¬
pflichtet seien, ihre Brodpreije jeweils im voraus zu bestimmen und durch
offenen Anschlag bekannt zu erhallen ; auch sollen sie in ihren Verkaufs -
lokalen eine Waage ausflellen und dem Käufer das Brvd aus Verlangen
vorwägen . Ebenso sind nun auch die bisher bestandenen Flcisch -
taxen aufgehoben worden und ist den Metzgern nur die gleiche Ver¬
pflichtung , wie den Bäckern , bezüglich der Fleischpreise auferlegt . Dabei
ist ihnen überlassen , Preisabstusungen nach der Güte der verschiedenen
Fleischtheile zu machen . Ferner wurden die polizeilich bestimmten Hvl
macherlohne außer Wirksamkeit gesetzt und den Betheiligten über¬
lassen , den Lohn mit den Holzmachern jeweils zu vereinbaren . ;

- Staufen , 24 . Okt . Der Eingang ist das Münsterthal erhielt
dieser Tage eine neue Zierde durch Anbringung einer neuen eiser¬
nen Brücke über den Neunmagenfluß , welche die Werkstätte der
HH . Gebr . Fauler in Falkcnsteig geliefert hat . Es ist dadurch bei der
schlechten Beschaffenheit der alten Brücke einem dringenden . Bednrfniß
abgehvlsen worden . Die Kosten der Herstellung werden durch einen
Konkurrenzaustheiler gedeckt , bei welchem die Gemeinde Gruuern , in
deren Gemarkung die Brücke liegt , am meisten betheiligt ist . — Im
Weinhandel herrschte seit der Weinlese dahier und in der Umge¬
bung ein äußerst reges Leben , was zum großen Theil der für den
Kirchweihsvnntag nicht abzuweisenden Nolhwendigkeit eines gutenNeuen zugeschrieben werden muß . Die Steigerung in der Nachfrage
steigerte auch die Weinpreffc , die bis zu 22 fl. per Ohm in die Höhe
gingen . — Die Kartoffelernte ist sehr reich ausgefallen ; man
nimmt das Erträgniß zu ' /z höher an als in dem Vorjahr ; die Ei¬
senbahn entführt täglich große Sendungen landaufwärts , meist für den
schweizerischen Markt .

Vermischt« Nachrichten .
— Kirchheimbolanden , 19 . Okt . Der hiesige Turnver -

e i n beschloß, dem Regierungsreskript Folge zu geben , zugleich aber in
einer wohlmotivirten Eingabe an k. Regierung um Zurücknahme der
betreffenden Vrrsügung zu ersuchen , da er durch seine bisherige Thä -
rigkeit , in genauer Einhaltung seiner Satzungen , welche jede Politik
ausschlirhen , keine Veranlassung zu der fraglichen Maßregel gegeben .

— Stuttgart , 24 . Okt. Großes Aussehen erregt hier ein
Mord , vollsührt an einem älter » Frauenzimmer aus bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise. Dieselbe heißt Bertha Müller und erhielt
von Frauenvereinen Unterstützung , es war also bei ihr nicht viel zu
holen . Sie wohnte aber bei einem Fräulein Rheinwald , welche »er¬
möglich sein soll. Letztere war nun verreist , und man scheint gehofft

zu haben , sie durch Beseitigung der Miller bestehlen zu können. —
Gleichzeitig berichtet die hiesig« »Bürger-Zeitung' '. Letzten Montag
Nacht soll sich in Bönnigheim eine gräßlich« Mordszrne er¬
eignet haben . Ein dortiger Bürgrrssohn holte seine Geliebt«, die sichin gesegneten Umständen befand und ihm dieses mitthrilte. Nachts aus
daS Feld und mißhandelte sie aus das empörendste, hieb ihr Anne
und Füße ab, und ließ erst dann von ihr, als er sie tobt wähnte. In
diesem jammervollen Zustand wurde sie mit dem in derselben Nacht
gebornen Kinde ausgesundrn und benannte den Verbrecher, welcher be¬
reits gefesselt dem Gericht überliefert worden sein soll .

— Die Unglücksstätte , wo da- DamPfb » ot . Ludwig ' in der Tiefedes Bodensee « liegt , wird jetzt durch zwei Segelschiffe bezeichnet , auf wel¬
chen der Ingenieur Bauer sein HebungSvrrfahrm aufs neue in Gang
gesetzt hat . Dasselbe ist im Ganzen da « gleiche wie da » erste Mal , nurwird mit tüchtigeren Apparaten gearbeitet . Statt der unzuverlässigenTonnen sieht man jetzt 6 npsserdichte Ballons , je 20 Fuß hoch und 10 Fußim Durchmesser , von russischem Segeltuch mit dreifacher Kautschuklage ;sodann 2 lauge Schläuche von demselben Stoff , sogenannte Kamrrle ,dazu bestimmt , an den beiden Längenselten des Schiff « angebracht zuwerden . Endlich arbeiten statt der früheren erbärmlichen Feuerspritzen2 neue Luftpumpen mit je 1b Atmosphären Druck . Diese ausgezeich¬neten Pumpen sind , wie ihre Inschrift besagt , Geschenke der Bürger von

Bremen an Bauer , ausdrücklich zu dessen Taucherwerk erbaut . Mit
einer derselben wird die Lust aus den Ballons gepumpt , während die an¬
dere den Tauchern die nölhige Luft zuführt . Letzteren liegt , wie früher ,das Geschäft ob , die Ballons in den Luken des versunkenen Schiffes zu
befestigen .

— Bei der Illumination während de« SchillerfesteS am 18 . d. M . zu
Mainz las man an dem Haus eines Gastwirths in der Löhrgasse fol¬
gendes Transparent :

Mein lieber , guter Schiller ,Bei uns wird 's täglich stiller,Bald ist ' s aus mit der Gastgeberei ,Die Gäst '
fahren uns an der Naf vorbei .

— Kurhessen . Das mit der Verwaltung und Verwendung der
Sammlungen für die kurhessischen Offiziere undRichter ,welche nach den Ereignissen des Jahres 1850 ihre verfassungstreue Ge¬
sinnung theils durch freiwilligen Austritt aus dem Dienste bewiesen ,lheils durch gezwungene Entfernung von ihren Stellen büßen mußten ,
beauftragte Frankfurter Komitee hat in den jüngsten Tagen ein Abrechnungüber die eingegangenen Beiträge veröffentticht . Inhaltlich derselben ist im
Ganzen in den Jahren 1850 — 52 die Summe von 97,061 fl. gesammelt ,und im letzgenannlen Jahre , nachdem sie bi« dahin von den Gebr .
Belhmann in Frankfurt au « Gefälligkeit in Verwahrung genommenworden war , bei einem Londoner Bankhause . in Sicherheit '

gebrachtworden . An Zinsen ans diesem Betrag sind bis zum letzten Dezember
verflossene » Jahres 13 .651 fl. eingegangen , so daß das Komiteein Summa über 110,712 fl. zu verfügen hatte und dadurch in den
Stand gesetzt war , „jedem Osfizier oder Richter , welcher in die Lage
gekommen war , seinen Gehalt mit seiner Stelle opfern zu müssen ,eine volle jährliche Entschädigung von 400Thlrn . , wenn der verlorene Ge¬
halt nicht mehr , und von 400 bis 800 Thlrn ., wenn derselbe mehr betra¬
gen hatte , auöbezahlen zu können . ' Diese Auszahlungen , anfänglich
besonders stark , verminderten sich im Laus der Jahre , da manch «der hart betroffenen Männer anderwärts Anstellung fanden , ander «aus dem Leben schieden. Die auS eigenen Mitteln leben konnten , hattenvon vornherein auf jede Unterstützung verzichtet. Dir vorerwähnteSumme ist nun bis auf einen Rest von 7141 fl. ausgezehrt , während aber

einige Entschädigungen auch jetzt noch zu leisten sind . Der Ausschußschließt seinen Rechenschaftsbericht mit der Hoffnung , daß — nach nun er¬
folgter Anerkennung der hessischen Verfassung von 1831 — ein weiterer
Ausruf an das deutsche Volk : . eine heilige Pflicht bis zuletzt zu erfüllen '

,nicht mehr nöthig sein , vielmehr noch vorher . eine vollständige Versöh¬
nung und Gerechtigkeit die Wunden schließen werde , welche der nun be¬endete Bersassungskamps geschlagen. '

— Leipzig , 20 . Okt . ( Weim . Ztg .) Gestern - Sonntag —
Nachmittag bewegte sich der zur Feie r das 49 . Jahrestage « der
Völkerschlacht veranstaltete Festzug unserer Turner und Handwer¬ker, an 2000 Köpfe stark , mit 22 Fahnen und mehreren Musikchören , vonder Turnhalle aus durch die Stadt hinaus auf das östliche Schlachtfeldzum Napoleons -Denkmal . Dort hielt der Vorturner Obmann Faber aus
Leipzig eine , mehrfach von tausendstimmigem Beifall unterbrochene An¬
sprache , in der er betonte , daß die deutsche Oktvberseier nimmermehr eine
Demonstration gegen das französische Volk sein solle. Ein Hoch aus das
deutsche Vaterland schloß die Rede. Weitere Reden wurden dann noch in
Connewitz gehalten , dem Orte , wohin sich die Festtheilnehmcr von da auS
begaben , um sich in einem Grflhvs gesellig zu vereinen . Abends fand dir
JahreSfitzung des hiesigen OktobervereinS statt .

Neueste Nachrichten.
Telegramme .

Triest , 25 . Okt . ES geht das Gerücht , KönigOtto habe zu Gunsten seines Bruders abgedankt , undMaurokordatos sei Präsident der provisorische » Re¬
gierung .

-j-j - Konstantinopel , 25 . Okt . Der neueste Lloyd¬dampfer bringt ans Athen das Dekret der provisori¬schen Regierung vom 23 . d. , welches Namens desVolkes und der Garnison die Dynastie für abgesetzterklärt .

Verantwortlicher Redakteur .-
vr. I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 26 . Okt . 4 . Quartal . 116 . Abounementsvor «

stellung . Tannhänser und - er Sängerkrieg ans der
Wartburg ; große romantische Oper in 3 Akten , vonRichard Wagner .

Dienstag 28 . Okt . 4. Quartal . 117 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Journalisten ; Lustspiel in 5 Akten , vonGustav Freitag .

Theater Ln Baden .
Mittwoch 29 . Okt . Don Juan ; große Oper in 2 Akten ,von Mozart .



M Z.p.287 . Karlsruhe . Verwandte
theilnehmende Freunde benachrich-

I tige ich^h meinem und der Hinterbliebe«
MH uen Nm« u von dem am 23 . d. M . er¬

folgte» Tode meines cheueru Bruders , des
großh. Kammerherrn und Bezirksförsters
Friedrich Freiherrn v. Neubronn in
Wertheim, im 57 . Lebensjahre.

Karlsruhe.
v. Neubronu ,

großh . Kammerherr und Stadt «
direkter . _

Z4».W4 . Nr . 1382 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau eines Musterhauses im nörd¬
lichen Theile des Erbprinzenzartens in
der großh. ResidenzstadtKarlsruhe be¬
treffend.

Auf den Fall der Fortsetzung der Lammstraße durch
den nördlichen Theil des Erbprinzmgartens soll darin
ein Halbquadrat so zwar gebaut werden, daß längs
dem zu überwölbenden Landgraben vom Standehaus
bis zur Lammstraße eine Häuserreihe in gleichem
Style aufqeführt wird . Das Eckhaus, dem Stände -.
Haus äeaenüöer, soll ald Musterbäu dreistöckig aufge-

führt und dazu der Plan im Weg der Konkurrenz er¬
hoben werden. ^ ^

Diejenigen Herren Baumeister , welche sich der dieser
Konkurrenz zu betheiligen gedenken , werden c,»gela¬
den , sich an großh . Intendanz der Hofdomänen zu
wenden, welch« Stelle ihnen das betreffende Programm
nebst. Situationsplan mitthellen wird .

Karlsruhe , am 22 . Oktober 1862 .
Großh . Intendanz der Hofdomänen ._

Z .p .288 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichenKenntniß , daß

die Station Stetten an der Wiesenthalbahn am
1 . November d . I . für den Personen - und Gepäck¬
iransport eröffnet werden wird .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
vät . Sa lzmann .

Z .p .290 . KarlSrnhe .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichenKenntniß gebracht ,

daß mit höherer Genehmigung die Eisenbahnbetriebs -
Telegraphenstationen Renchen und Maxau auf
1 . November -d . I . für den allgemeinen Verkehr mit
vollem Tagesdienst eröffnet werden.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Spörin .

So eben erschien in der Hoffmann ' schen Ver¬
lagshandlung in Stuttgart :

Monatlich eine Lieferung von4 Bogen
gr. 4 . , mit zahlreichen Holzschnitten .

Erste Lieferung 24 kr .
Durch Herausgabe dieser Zeitschrift, welche in fran¬

zösischer Sprache — nicht aber in framöfi -
fchem Sinne und Geiste — redigirt wird , soll dem
allgemein fühlbaren Mangel an gediegener fran¬
zösischer Unlcrhaltungsliteratur für unsere Jugend
abgeholfen werden. Das lourual lles ksmilios wird
nur sehr wenige Beiträge von französischen Auto¬
ren , sondern hauptsächlich gediegene , in ein ele¬
gantes Französisch übertragene , Aufsätze
deutscher Schriftsteller geben , denen hie und da
passende , interessante, aus dem Englischen und aus
andern Sprachen in das Französische übersetzte
Artikel beigegebenwerden.

Folgende Rubriken sollen den Hauptinhalt bilden :
1 ) Kleinere und größere Erzählungen ;
2) kürzere Lebensbeschreibungen ausgezeichneter

Männer und Frauen ;
3) ethnographische Schilderungen ;
4) pppuläre naturhistorische Aussätze ;
5) Mittheilungneuer Entdeckungen, Notizen rc.

Dir Unterzeichnete "Buchhandlung erlaubt sich zum
Abonnement ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , im Oktober 1862 .

Z .p .246 . In Unterzeichneter ist erschienen und
durch allE ^ andlMkNLU .bezieheu :

des

deutschen Reichs .
Abdruck der vom deutsche!: Parlament in Frankfurt

M .
' verkündigten und usiteNn 28 . März 1Z4A ur

kundlich veröffentlichten deutschen Rrichsvcrfaffung.
2 '/ . Bogen in 16. Preis 1 '/ , Sgr . oder 6 kr. '

F . Streit s Verlagsbuchhandlung .
Z .p .248 . Rast alt .

' Sine gute Köchin , deren-Eintritt sofort geschehen
müßte , wird gesucht , in Rastalt , Schwabengasse
Nr 113.

Z .p .255 . Rastatt .

Feuereimer-Lieferung.
Für die hiesige Stadtgemcinde sollen 200 Stück

neue hänfene, gut getheerteFeuereimer angeschafft und
die Lieferung derselben ini Soumissionswege vergeben
werden.

An Diejenigen , welch« tziese Feuerejmer-Lieserunz
zu übernehmen wünschen, ergeht dre Aufforderung, ihre
Angebote für das Stück 'bis längstens

- Freitag den S1 . d, M . ,
.Nachmittags 3 Uhr , ^ .

schriftlich und '
versiegelt mit der Aufschrift „ Feucr-

eimer -Lieferung" versehen , anher einzmcichen.
Muster und Bedingungen können ' bei uns einge -

schem werden. ,' Rästcktt/dm 24 . Oktober 1862 .
DaS Bürgermeisteramt .

G . Wagner .
vitt. Seiner .

Z .p.273 . Karlsruhe .

Gkneral-Vkrsammling »er Mschincndaii-Gesellschaft Karlsruhe.
Mittwoch den 26 . November d. I . , Vormittags 10 Uhr , wird die

ordentliche Generalversammlung der Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe in deren Fabrik¬
gebäude stattfinden , wozu die Gesellschaftsmitglieder mit dem ergebensten Bemerken einge -
ladeu werden, daß die unter Ziffer 1 und 2 des § . 9 der Statuten bezeichnten Gegenstände
für die Tagesordnung bestimmt sind.

Karlsruhe, den 23 . Oktober 1862 .
Dev

Alle neuen Mufikalicn treffen sofort nach Erscheinen ein.

»

8

Die A Bielefeld ch-
in Karlsruhe

empfiehlt sich den geehrten Musikfreunden unter Zusicherung prompter und
billigster Bedienung , und erklärt sich zu Sendungen zur Ansicht und Auswahl
mir Vergnügen bereit .

Die Leihanstalt ist mit den besten klassischen und modernen Kpmposi-
tionen so reichhaltig ausgestattet,

'
daß sie sicher allen billigen Anforderungen

der geehrten Abonnenten entsprechen wird ; die Bedingungen nebst Katalog
stehen auf Verlangen gerne zu Diensten. Z.p .261 .

-« §

s

Reiche Auswahl klassischer und moderner Musikstücke.

lftMi 'stl-l oiiäiiilstt llii' VLitzliii ^ tüll 8tktrttkli
von

kür ckio vier freien Ltüäte , Lorrie Ooysulnt nvä V1ee - 6on8nlLt kür
Unnnover , Lücken , He8 86n - vLrm8taät , He88en - Lnssel , Nassau ,
LrnnneeftveiK , 8 688 6N - Hvm b urA unck ä 1 e cken genannten Ltun -

ten 2 unäeii 8 t lieskncken vistiiirts .
ttiermit dringt ller ünterreietinete rur lvunlls lles »rieb ämeriks exportireullen llonllelsslsnlles,

llsss vorn unll rrnod llei» ersten MovsirObsr <1. 3 . Keine Oütsr , Wuursn oller Harräsls -
srtlksl , llis einem „nü vslovsm " oller einem spssiüsoliei : Xolle unierworken sinll , suk llen Lloll-
ürutsrrr ller VerslnäAtsr : Stuntsn rugelsssen vveräen , wenn sie nickt von einer kesckvvorenen null
von mir oller llen Herrn Vlosoorrsnlrr ller beipvüenllen 8tssten gehörig legsiisirten kscturs begleitet
sinll . I^nnktnrt: a . N . , ün Oktober 1862.

VT rtlt «» » AL, »rpI »^
Ssnsrs .1-0orrsrr1.

Urttitilit ii » r v V Oon nl
tür äus ErossNsrAoAÜirtw: Lucken . L P .L9I .

MZ .P .241 . Waldshut .Stelle-Gesuch.
Ich suche für einen jungen Mann , welcher schon

längere Jqhre in größer» Fabrikgeschäften als Buch¬
haller und Kassier cvnditionirte , der deutschen und
französischen Sprache und Korrespondenz mächtig ist,
und dem die besten Empfehlungen von seinen bisheri¬
gen Prinzipalen zur Seile stehen , eine Anstellung als
Comptoirist.

Gefällige frankirte Anträge nimmt entgegen
das CommissionsÄureau

Franz Hoffmann ,
— — WaldSjhut .

Z .p .194 . Wössingen .
Bauarheiten -Vergebnng.

Die .Bauarbeiltn zu einem neuen Schulhau ; e nach
Wössingen werden mittelst schriftlicher Angebote zur
Ausführung übertragen , und bestehen aus :

Maurerarbeit , im Voranschlag von 9209 fl. 29 kr .
Stkinhauerarbeit , im - - 3795 fl . 49 kr.
Zimmererarbeit , - - ' - 4837 fl. 48 kr.
Schreinerarbeit , - - - 1720 fl . 13 kr .
Glaserarbeit , - - - - 423 fl . 57 kr .
Schlosserarbeit, - - - 1733 st . 6 kr.
Blechnerarbeit, - - - 301 fl. 45 kr .
Tüncherarbeit, . - - - 549 fl . 1 kr.
Pflästererarbeit , - - - 434 fl. Z4 kr.
Die Pläne , Kvstenvoranschläge und Bedingungen

sind im Nachhause hier zur Einsicht täglich aufgelegt,
und sind die Angebotedaselbst) bis zum 1 . Novem¬
ber d. I . einzureichen .

Wössingen, den 20. Oktober 1862.
Der Gemeinderath .

Z .p.237. Karlsruhe .

WirLhschaftsverpachtung .
Das Gasthaus „zum Rheinbad " , an der Aus -

gängsstalivn der Karlsruhe - Knielinger Eisenbahn ,
zwei kleine Stunden von Karlsruhe , ganz nahe an der
Rheinbrücke gelegen , mit der Berechtigung zur Aus¬
stellung von Badkabineilen im offenen Rhein , be¬
stehen « in :

-einem dreistöckigen Wohn - und "Gasthaus mit
flachem Dach , worin 3 Säle , 9 Zimmer , 3 Gei»
teukabinelte, Veranda , Küche, Speise - , Wirlh -
schafls - und Eiskeller;

einem zweistöckigen Oekonomiegebäudc, worin
sich 7 Zimmer und 2 Stallungen , Waschküche
und Speicher befinden; .

einer Remise mit Heuspeicher und Holz-
renüse rc . rc . ;

geräumigem Hof ;
ca . -1 Vrtl . englischen Anlagen längs des

Rhdins , an das Gaschofgebäudeaustoßend, und
2 Vrtl . Gemüsegarten,

soll mit dem vorhandenen herrschaftlichenInventar
auf weitere 6 Jahre vom 1 . Mai 1863 an im Wege
der öffentlichen Versteigerung in Pacht gegebenwerden,
welche im Gaslhause selbst

Montag den 13 . Dezember b . I « ,
Nachmittags 2 Uhr,

unter den bei uns einzusehendennäheren Bedingungen
stattfinben wird,
' ' Es bietet dieses Etablissement nach Lage und Um¬
fang Gelegenheit zu emem sehr schwunghaften - Ge¬
schäftsbetrieb , dessen Rentabilität bei dem in Aussicht
stehenden Anschluß der Psälzer Bah» sich bedeutend zu
erhöhen verspricht .

Die hiezu Lusttragendm haben urkundliche Nach¬
weise über Vermögensverhältnisse, Leumund und Ge-
schästsb.esähiguug beizubrinizen .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1862.
MarkgrLfl. Gutsverwaltrmg MarimilianSau .

Z.P.250 . Kehl .

Gebändeverkauf .
Die Posthalter H el d ' s Erben dahier

wollen aus freier Hand verkaufen:
Ein zweistöckiges Wohngebäude (ehemaliges
Briefpostgebaude) , gegenüber dem Gasthof zur
Post dahier gelegen , mit Remiseplatz und Gar¬
ten, zu jeglichem Geschäftsbetrieb geeignet.

Hiezu ladet man Kauflustige mit dem Bemerken
ein , daß sich wegen der Bedingungen und Verkauf »n
Posthalter M . Lobstein dahier zu wenden ist .

Z . p .249 . Nr , 17,431 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung und Fahndung .)

I . U . S .
gegen

Johann Fell von Bodenheim,
wegen Diebstahls.

Johann Fell vonBodenkvm , GroßherzogthumHes¬
sen , ist eines Diebstahls , im Werth von 15 fl . , zum
Nachthcil seines Lehrherrn dahier angeschuldigt , und
hat sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen.
Derselbe wird aufgefordcrt,

binnen 4 Wochen
dahier sich zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Un¬
tersuchung gegen ihn erkannt würde.

Die verehrlichen Behörden ersuchen wir , den Jo -

hann Fell auf Betreten mittelst LanfpafseS anher
weisen zu wollen.

Sianalcmrnt des I . Fell .
Alter , 27 Jahre .
Große, 6 ' 8" .
Körperbau , schlank .
Gesicht , rund .
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, braungrau .
Augenbrauen , dunkelblond.
Haare , dunkelblond.
Stirne , nieder.
Nase, propvrtionirt .
Mund , propvrtionirt .
Kinn , rund .
Bart , keinen .
BesondereKennzeichen, keine .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1862 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht . -e

v . Viucenti .
Z . p .262 . Nr . 17,634 . Karlsruhe . (Desfent -

lichc Vorladung und Fahndung .)
I . U . S .

-gegen
Martin Köhler von Blankenloch,

wegen Körperverletzung.
Beschluß .

"
Martin Köhler von Blankenloch, der Körperver¬

letzung und des Diebstahls angeschuldigt , hat sich der
Untersuchung vor deren Beendigung durch die Flucht
entzogen. Derselbe wird aufgefordert, sich zur Eröff¬
nung der Zusammenstellung

binnen 3 W 0 chen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
,dc >n Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würb« .

Zugleich bitten wir die verehrlichen Gerichts- und
Polizeibehörden , auf Martin Köhler fahnden zu
lassen und ihn im BctrettuigSfalle mit Laufpaß hieher
zu weisen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1862.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

v . Vincenti .
Zur Begl . : Nagel .

Z .P .240 . Nr . 10,973 . Radolfzell . ( Dieb¬
stahl un d Fahndung .) Dem Felix Ing old hier
wurde am Sonntag 12. d . Mts , im Gasthaus zum
Schwert dahier ein brauner Filzhut mit ausgestellter
Krempe uikb braunem Band entwendet ; in dem Hut
steht die Inschrift „ Hutmacher Mietinger iit Radolf¬
zell" , und neben diesem ein rothes Blättchen mit der
Werthangabe „ 3 fl. 24 kr."

Wir bitten uni Fahndung auf den entwendeten Hut
und den noch unbekannten Thäter .

Radolfzell, den 20 . Oktober 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dietsche .
vät . Holl , A . j .

Z .p.208 . Nr . 2L51. Neustadt . (Erbvorla -
du 11g.) Georg Scherre r , ledig , von Dittishausen ,
der vor einigen Jahren nach Amerika gewandert , ist
zur Erbschaft seiner Mutter , Valentin Scherrer ,
Landwirth « , Wittwe , Gertrude Heizmann von Dit -
tishause», berufen.

Da aber sein Aufenthalt nicht ausfindig gemacht
werden konnte, wird er hiermit aufgcfordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte zur Empfang¬
nahme des Erbtheils zu melden , andernfalls derselbe
Denen zugeschieden würde, denen er zukäme, wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Neustadt, den 20 . Oktober 1862 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Reichert .
BaSler , Notar .

MrgerhosMatzu 8M)er.
Z .p.224. Kommenden Donnerstag den 6 . No¬

vember 1862 , um zehn Uhr des Vormittag « , in der
Stadtkanzlei zu Speyer , werden vor dem

'
Bürger -

mcisteramte daselbst circa 200Hektoüteraus den Hvspi-
ialwaldungen herrührende Eicheln öffentlich an die
Meistbietenden versteigert.

Speyer , den 22 . Oktober 1862.
Die Hospitien -Kommisfion.

Frankfurt , 24 . öklbr . 1862 . Staatsvapiere .

Oestr.

Preuß .

Payern

Wrtbg .

5»/oMet . i . S . b . R .
5"/v do . in holl . St .
5»/o do . 1852 i. Lst .
5"/° do . 1859 . „
5"/oLomb . i . S .b . R.
5-/oVenet .E . b .R .°/7
5»/ » Nat .-Anl . 1854
5«/v Met . -Obligat .
5 'Vi>do . 1852C .K.R .
4 >/rVg Met . - Oblig .
4o/„ dto.
5< Oblig . b . Rth .
4' /// . dto .
4< g dto.
3 '/// » Staatssch .
50 / , 4 . Emission
4 '/? /» Ijährig
4 '/// « Vckährig
4»/o Ijährig
4"/a V-jahrrg
42/0 Ablös . - Rente
3 '/ -°/o
4>/,7o Obl . b . Rth .
40 / g ditto
3' /,7o ditto

77V- P -
75 G .
87-/ . G .
77 -/2 b .
65-/ , G .
56-/ » P .
S 6-/4 P .
497 . G.

107'/ » G .
1017» G .
99 -/7 P .
91P .
102V» G .
102 ' /z P .
1037s G .
101 G.
101 G .
101 '/« P -
937 « G.
1057 » P .
1047 . P -
987 . P .

Baden

G .Hess.

Nassau

Brschw .
Lurba .

Franks.

Span .

Belgien
Schwd .

Schwz.

N- Am.

4 ' /27o Obligation . .
47o dto.
37 ? /i/dto . Y- 4842
57 >, Obligation .
47 » dto.
3 '/r7 » dto.
57 » Oblig . b . Rth .
4 '/ ? /o dto.
47 « dto.
3V2"/a dto.
3V27»»Q . b . N . L105
47oO .Fr .L28kr.b .E .
3V? /o Obligation .
3»/o dto.
37 „ inl . Schuld
2'

Vo Schuld
47 »o/oO .i.Fr .ü28kr.
472" , Obligation.
4 '/ -7 »Pfbf .b . B .LE .
4V2»/ „E .O .Fr .ü28k .
4' /r °/aBern . St . - O .
47o dto.
b"/oGf .St . O . Fr .28'
67i,St .i.D . üflL . 30
5°/a do- 1871 u . 74

1007s G -
1007 « G .
95 '/ . P -
1037 » P .
101 P .
97 '/ . G .
103 -7» G .
1027 . P .
100 P .
S4 '/ > G.
93 P .
94-/ . P .
997 . P -
937 » P .
50 P .
447 , G .
IO0V2 P .
100 G.
98 ' / . P .
102S . :
102 P .
94-/s G .
987 , P .
82 G .

Diverse Aktien » Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
37g Frankfurter Bank
37 « Oesterr. Bank-Aktien
5»/o „ Cred.A.i . O .W.
97 « Bayr . Bank ü fl . 5M
4"/ , Darmst . B . - A . L fl. 250
40/0 Weimar . Bank -Aktien
47oMitteld .Cr . - A . ä 100TH.
4»/o Nordd . Crcdit- Aklien
47« Luremb. Bank - Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500L28
Taunusbahn - Akt . ü fl . 250
3 ' /,7ü Frankf .Han.Esnb . - A.
57oOcsterr. Staats -Esnb . - A .
5»/oElisab -B . fl .200pr .St .7g
Rhein -Nahe -Bahn
40/0 Ldwh . - Berb . Eisenbahn
4, / ,7« Ps.Mar - Esb. - A . b .R.
47,0/oBayer.Ostbahn -Aktien
4"/o Hoff - Ludwigsbahn

1277 » G .
746 b.
213 b .

228 b . G .
88 G .
99 G.

1047 , P .
665 G.
330 P,
737 « P .
230 G .
123 '/ . P .
28 P /
140 P .
107 G.
1077 ° G .
127 '/ » P .

Frieür .- Wflh.-Nordb .-Akt .
57 » Liv. -Flor . 420Fr .L 28kr.
37oÖest . St . - Eisenb. -Prior .
3--/oOest .Süd .St . u .Lom .EB
57« E !isabechbahn-Prior . 7 .5 '/,Böh . W .- B .P .i .S .b.R7 ,4 '/27o Hest . Ldwgsb. -Prior .
S«/oOest .8ld .1 .Pr .-O .i . Stlb .

2. '
»7,i Ldwh . -Berb .Prior . -iÄl .

4»/ö
° ' ' '

!4-/
°
7oRhein -Naheb .Pr .O.

4 -// -/Hrkit . -Han .Prior .O.
4°/oSüdb .Bnk. - A .307Mnz .
Span,Cr . b .Pereire 70 / o „
!4' /27o Bayer . Ostb . 30o/o .
-37oDeutsch.Phönir 20 -/o ,
!4"/oFrkf.Provident . 107 » .

55' / « P .
53'/ , P .
84 P .
837 « b .
1017 « P -

103 '/ . P .
997 « b.
101 -/, G.

254 P .
870 G .
107 P .
150 G .

Anlehens -Loofe.
Oest .250fl .b. R1839

. 250 . „ 1854

. 100 ^Pr .L .135K
500 „ v. 18607 ,

372 °/nPreuß .Pr .A .
Schwed.Rthlr . 10L .
Bad . SO- fl.-Loost

35-
Kurh . 40Tbl .L.b.R .
Gr .Heff .50fl. L.b . R .

Nass. 25 fl . L . b . R .
Sch «-Lippc25Thl .L .
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L .b .R .
2 ' /2Lütt .Pr . -O .b .G
Vereins - L . ä 1 V fl.
Ansb .- Gmizenh . L.

IO8V2 P-
717 » P :
1247 , P .
73 '/ , P .
127 P .
10 P .
10L P .
54 >/ >b. G .
577« P.
1377 « G.
39 P .
387 » P .
33 '/ . G .
53 G .
34V, P ,
36V, P .
9 '/ , G .
12V« P .

Wechsel -Kurse .
k. S .Amsterdam

Antwerpen ,
Augsbg . - ' fl. lM
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
LvMg
London
Maild . i . Fr .

' 200
München
Paris
Wien
Disconto .

100V«

1047» G.
967 « B .
93 '/ , G .
105 B .
887 « G.
104V« B.
118'/» B.
93 '/ , G-
997 , G .
S3V« B .
SSTsb .
3»/ » G .

Gold und Silber
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand - Ducaten
20- Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold Pr, Zollpsund
Hochh .Silb . P.Zpfd.
Preuß . Cassensch .
Dollars in Gold

fl. 9 39 '/,
. 9 56 '/ ,
. 946
. 5 !2
, 9 22 '/,
. 1148
. 803—S
. 52 30
. 145
. 2 25'/ ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mt einer Vellage.)
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